
Erlauben Sie mir bitte, Ihnen vier 
Fragen zu stellen:
«Was verdienen Sie?» Sicher 
werden Sie genau antworten 
können.
«Wie ist Ihr Gesundheitszu-
stand?» Auch hier werden Sie 
Auskunft geben können. Wenn 
ein Mensch in der Brust Stiche 
fühlt, konsultiert er sofort den 
Arzt. Man will wissen, was los ist. 
«Sind Sie verheiratet?» Bestimmt 
ist für Sie auch diese Antwort 
völlig klar.
«Haben Sie Frieden mit Gott?» 
Vielleicht ist Ihnen diese Fra­
ge peinlich, oder Sie wissen 
keine Antwort. Die Erfahrung 
zeigt, dass der Mensch auf allen 
Gebieten seines Lebens Gewiss­
heit haben will, und er verschafft 

sie sich auch. Nur auf dem wich­
tigsten Gebiet, bei der Frage, wie 
man mit Gott dran sei, da leben 
die Menschen in einer gross­
artigen Ungewissheit. Da ist nur 
Gefühl, Nebel, Unklarheit. Doch 
nichts ist so wichtig, als dass  
ich weiss, wie Gott zu mir steht 
und wie ich zu Gott stehe.
Aber die Ungewissheit fängt 
schon viel früher an: Man weiss 
gar nicht genau, ob Gott über­
haupt vorhanden ist. Man lässt 
diese Frage in der Schwebe. Und 
wenn man «gebildet» ist, beruft 
man sich dabei auf einen der 
grössten Denker, auf Goethe. 
Der hat doch im «Faust» gesagt: 
«Nenn es dann, wie du willst. 
Nenn’s Glück, Herz, Liebe, Gott. 
Ich habe keinen Namen dafür.»

Leben ohne Klarheit?
Kann man denn eigentlich so 
leben, in dieser Unklarheit und 
Ungewissheit? Nein! Man kann 
es nicht! Wenn kein Gott ist – und 
wenn er sich nicht gezeigt hat in 
Jesus Christus – dann, ja dann 
müssen wir wirklich in unserem 
Leben radikal Schluss machen 
mit dem Christentum.
Wenn aber Gott lebt – und wenn 
er sich geoffenbart hat in Jesus 
Christus, dann – ja, dann müs­
sen wir ihm ganz gehören. Ganz! 
Dann muss er unser Herr wer­
den! Dann muss sein Wille vor 
allem andern stehen!
Es ist unmöglich, diese wichtigs­
te aller Fragen in der Schwebe 
zu belassen. Ein kluger Student 
sprach mich nach einem Vor­

trag an und erzählte: «Ich bin 
lange Zeit politischen Ideologi­
en nachgelaufen, bis ich merkte, 
wie ich betrogen worden bin. Da 
habe ich mir gesagt: Jetzt wird 
nur noch fleissig Chemie stu­
diert. Nun bin ich in Ihre Vor­
träge geraten ...» Er zögerte. Erst 
nach einer Weile fuhr er fort: 
«Es wäre schön, wenn das wahr  
wäre, dass Gott lebt und dass  
er einen Heiland in die Welt 
gesandt hat. Es wäre schön, 
wenn man einen Boden unter 
die Füsse bekäme. Aber ...» Wie­
der ein langes Schweigen. Und 
dann kam es ganz hart: «Aber 
warum soll ich das glauben? Nur 
weil Sie es sagen? Sie können ja  
auch irren oder ein Verführer 
sein!»

Gott spricht:

«Wenn ihr mich  
von ganzem Herzen suchen 
werdet, will ich mich  
von euch finden lassen.»
Jeremia 29,13-14
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Die Antwort aufrichtig 
suchen
«Richtig!», erwiderte ich. «In 
dieser Sache kann Ihnen kein 
Mensch viel weiterhelfen. Aber 
dies können Sie tun: Kaufen Sie 
ein Neues Testament und fan­
gen Sie an, vorurteilslos darin zu 
lesen. Dann wird es geschehen, 
dass Sie Jesus finden. Der wird 
Sie in alle Wahrheit leiten.»
«Kann ich sonst nichts tun?», 
fragte er. «Doch!» erwiderte ich. 
«Signalisieren Sie in das Weltall: 

«Gott! Wenn du da bist, dann lass 
mich dich erkennen.»
In der Bibel verspricht unser 
Herr: «Wenn ihr mich von gan-
zem Herzen suchen werdet, will 
ich mich von euch finden las-
sen.» (Jeremia 29,13-14)
Aus eigener Erfahrung bezeuge 
ich: Man bekommt nicht nur dar­
über Gewissheit, dass Gott lebt 
und dass Jesus unser Erlöser ist, 
sondern sogar darüber, ob man 
von ihm angenommen ist.
Wilhelm Busch

Gott segne Sie!

Glaubensfragen? 
Kostenlos senden wir Ihnen

  Neues Testament 
  Broschüre «Jesus unsere einzige Chance» 
  Bibelfernkurs A (Johannes-Evangelium)
  Bibelfernkurs B (ganze Bibel) 
  Johannesevangelium mit Erklärungen
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